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Presseerklärung vom 11.01.2012
GEW empört über Auflösung der Versorgungsrücklage
Die politische Entscheidung, die Mittel der Versorgungsrücklage zweckentfremdet zu verwenden, hat für großen Unmut bei den Beamtinnen und Beamten geführt, so auch beim Vorstand des Delmenhorster Kreisverbandes der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft. Im Jahre 2002 wurde beim Land Niedersachsen ein Sondervermögen „Niedersächsische Landesversorgungsrücklage“ gebildet, aus dem ab dem Jahre 2018 die Pensionen des Landes finanziert werden sollten. Dieses Vermögen wurde auch aus Mitteln gespeist, die aus zurückbehaltenen Besoldungs- und Versorgungsanpassungen stammen. Deswegen wurden Gehaltserhöhungen um 0,2 % gemindert, die dann in diese Rücklage eingezahlt werden sollten.
Bereits 2010 wurden die zurückbehaltenen Mittel nicht mehr in den Fond eingezahlt, sondern im Landeshaushalt „verwurstet“. Schlichtweg zweckentfremdet.

Da es sich aber um vorenthaltene Besoldungsleistungen der Beamtinnen bzw. Beamten handelt, müssten sie auch an diese nachträglich ausgezahlt werden. Das entspräche der Fürsorgepflicht des Dienstherrn.

 

Presseerklärung vom 24.04.2012
Zweite IGS in Delmenhorst? – Interessierte Eltern müssen sich „vergackeiert fühlen“
GEW: Es scheint am ehrlichen Willen zu fehlen
Für den Vorstand der Gewerkschaft6 Erziehung und Wissenschaft ist es schon ein jämmerliches Trauerspiel, wie die Delmenhorster Politik einschließlich der Verwaltung mit dem Plan, eine zweite Integrierte Gesamtschule zu gründen, umgeht: Seit etlichen Jahren steht fest, dass die Anmeldungen zur vorhandenen IGS fast immer doppelt so hoch sind wie die der tatsächlich aufgenommenen Schülerinnen und Schüler.. Konsequenterweise hat schon in der letzten Wahlperiode der Stadtrat die Gründung der zweiten IGS beschlossen, was bei den interessierten Eltern berechtigte Hoffnungen weckte. Um so erstaunter sind sie nun, wenn in der Diskussion als neuer Termin das Schuljahr 2013/14 genannt wird. Das kommt der Verschiebung auf den St.-Nimmerleinstag sehr nahe!

Als vorgeschobenes Argument sieht die GEW die Absicht an, eine neuerliche Befragung der Eltern durchzuführen. Die vor einem Jahr durchgeführte Befragung hat klar ergeben, dass es nicht an Schülern mangeln wird trotz zurückgehender Schülerzahlen! 
Misstrauisch macht die GEW, mit welchem Eifer die Bildung der Oberschulen angegangen wird: Sind die erst einmal eingerichtet, werden sich die Eltern - so scheint man zu hoffen - mit ihnen abfinden. Dabei handelt es sich keineswegs um eine wirklich neue Schulform mit neuem pädagogischen Ansatz wie etwa bei einer Gesamtschule, sondern um das Austauschen der Türschilder der Haupt- und Realschulen. Im Übrigen bleibt alles beim Alten. 
Die GEW warnt die Eltern, die eine IGS in Delmenhorst wollen, sich nicht auf diese Spielchen einzulassen, sondern alle demokratischen Mittel - wie z. B. Bürgersprech- und -fragestunden - einzusetzen, um ihren Willen deutlich zu artikulieren und auf sofortige Umsetzung des Ratsbeschlusses zu drängen. Und sich nicht vertrösten zu lassen, was einer Entmündigung gleichkommt.

Presseerklärung vom 21.05.2012
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft trifft sich zur Jahresmitgliederversammlung
Gleich drei Themenkomplexe beschäftigten die Mitgliederversammlung des Kreisverbandes Delmenhorst der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft.
Am Beginn stand ein ausführliches Referat der Kollegin Birgit Ostendorf, der Gleichstellungsbeauftragten an der Landesschulbehörde Niedersachsen zu Teilzeitbeschäftigung, Elternzeit und Altersteilzeit. Besonders wies sie auf die diversen gesetzlichen Änderungen hin, die für die noch im Dienst befindlichen Beschäftigten von erheblichem Belang sind und für die Planung ihrer Lebenssituation folgenreich sein können. Folgerichtig ergaben sich daraus etliche Fragen aus der Versammlung, die von der Referentin fachkundig beantwortet wurden.
Wie jedes Jahr standen auch dieses Mal mehrere langjährige Mitglieder zur Jubilarehrung an: Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Herbert Quantz, Dieter Gers, Anne Schneider, Peter Pielok, Uwe Schwemmler, Uwe Emshoff und Hartmut Kampen; 25 Jahre Mitglied sind: Antje Hecht-Meyer, Elke Komotzki, Gabriele Radtke, Norbert Sinn und Norbert Kämper Sie erhalten einen Gutschein für ein Buch und den Karikaturenband „Die Hoffnung stirbt zuletzt“ von Peter Baldus.
Schließlich stimmte die Versammlung einhellig einer neuerlichen Resolution zur Gründung einer zweiten Integrierten Gesamtschule zu. Darin wird auf die seit Jahrzehnten erfolgreiche Arbeit einer IGS hingewiesen. Nur die IGS wäre eine echte Bereicherung der Schullandschaft in Delmenhorst, was für die geplante sogenannte Oberschule nicht zutrifft.
Anlagen: Resolution 1 und 2
Resolution 1
Die GEW Delmenhorst begrüßt die Entscheidung des zuständigen Ausschusses für Bildung, Wissenschaft, Sport und Kultur der Stadt Delmenhorst, die Einrichtung einer zweiten IGS für das Schuljahr 2013/14 zu planen.
Die Gründung einer zweiten IGS ist seit Jahren überfällig, der Bedarf ist durch die hohen Anmeldezahlen, die die IGS am Pestalozziweg seit Jahren feststellt, eindeutig nachgewiesen. Nur die unsinnig hohen bürokratischen Hürden, die die CDU-FDP-Regierung in Hannover errichtet hat und aufrecht erhält, haben an vielen Orten die Gründung neuer IGSen verhindert. Und diese Hürden können auch die Entstehung einer zweiten IGS in Delmenhorst bedrohen.
Die altgewohnten Schulformen Real- und Hauptschule wird es wahrscheinlich in wenigen Jahren nicht mehr geben, sie werden abgelöst werden durch „Oberschulen“. Auch wenn der Name vielversprechend ist, so ist diese Schulform doch nichts anderes als die Zusammenlegung von Haupt- und Realschulen – so wie es seit vielen Jahren auch schon möglich war und vielerorts auch angeboten wurde. Eine integrierte Gesamtschule mit einem verpflichtenden Ganztagesangebot darf dagegen als eine qualitative Verbesserung der Delmenhorster Schullandschaft betrachtet werden – auch ist sie qualitativ besser als eine Oberschule. An der IGS können sämtliche Schulabschlüsse erworben werden einschließlich des Abiturs nach 13 Schuljahren. 
Manch einer mag sich erinnern an die Skepsis, die die Einrichtung der Gesamtschule am Pestalozziweg begleitete. Heute spricht keiner mehr davon. Diese IGS hat ihren festen Platz unter den Delmenhorster Bildungsangeboten schon lange unter Beweis gestellt. Die Anmeldezahlen belegen die ungebrochene Attraktivität dieser Schulform.
Einstimmig beschlossen auf der Kreismitgliederversammlung am 15.05.2012.
Resolution 2
Initiative für kommunale Handlungsfähigkeit
Postanschrift:
DGB-Arbeitskreis, Klaus Pohl, Kleistweg 35, 27753 Delmenhorst, 04221/ 59 22 653
 

Kommunale Handlungsfähigkeit herstellen!
Resolution 
an den Delmenhorster Stadtrat
 

1. Wir fordern den Stadtrat und die Stadtverwaltung von Delmenhorst auf, die Verelendung von Delmenhorst zu stoppen! Der Rat soll zur Erledigung seiner Aufgaben (Umsetzung einer Selbstverwaltung) ausreichende Mittel vom Land Niedersachsen und vom Bund – z.B. in Form einer „Mindestausstattung“ – erstreiten.
2. Städte und Gemeinden werden durch Beschlüsse der Bundes- und Landesregierungen seit langem systematisch verarmt. Die von Land und Bund übertragenen „Pflichtaufgaben“ dürfen in Zukunft nur ausgeführt werden, wenn gleichzeitig die dadurch entstehenden Kosten in vollem Umfang von ihnen finanziert werden.
3. Der Stadtrat, die Parteien und die Stadtverwaltung werden aufgefordert, sich dieser negativen Entwicklung mit aller Kraft entgegen zu stemmen.
Die Unterzeichner fordern den Stadtrat auf, hierfür einen detaillierten „Aktionsplan zur Wiederherstellung der kommunalen Handlungsfähigkeit“ zu erstellen und die jeweils konkreten Einzelschritte und erreichten Ergebnisse den Delmenhorster BürgerInnen zur Diskussion öffentlich vorzulegen. Dazu sollen zivilgesellschaftliche Organisationen einbezogen werden.
Die UnterzeichnerInnen bieten ihre Mithilfe an.
Es reicht bei weitem nicht aus, im vorauseilenden Gehorsam nur einen genehmigungsfähigen kommunalen Haushalt anzustreben, sondern von Bund und Ländern müssen den Kommunalpolitikern die Mittel zur kommunalen Daseinsvorsorge bereit gestellt werden.
 

Zustimmungserklärung
 

O Ich unterstütze die Resolution „Kommunale Handlungsfähigkeit herstellen!“ und ihre Einbringung als Bürgerantrag in den Delmenhorster Stadtrat.
 

	Name
	Vorname
	Str.
	Ort
	Unterschrift
	ggf. Organisation

	 
	 
	 
	 
	 
	 


Die Zustimmungserklärung als Kreisverband wurde einstimmig beschlossen auf der Kreismitgliederversammlung am 15.05.2012.

Presseerklärung vom 02.07.2012
Neues Störmanöver gegen zweite IGS
„Das ist ja schon ein Stück aus dem Tollhaus!“ ist die einhellige Meinung des Vorstandes des Delmenhorster Kreisverbandes der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft zu der Blitzaktion zur Bildung einer Oberschule im Hause des Schulzentrums West. Auf den gleichen Einsatz hatte man, d. s. die Eltern, deren Kinder in der bereits seit einem Jahrzehnt bestehenden Integrierten Gesamtschule immer wieder abgelehnt worden sind, seit etlichen Jahren gewartet. Seit etwa einem halben Dutzend Jahren steht der Antrag auf Einrichtung einer zweiten IGS im politischen Raum, mit dem Ergebnis, daß die Behandlung eines darauf zielenden Antrags immer wieder mit kaum noch nachvollziehbaren Begründungen auf die lange Bank geschoben wurde. 

Jetzt hat der Rat es endlich geschafft, die Gründung einer zweiten IGS zu beschließen und nun haben es die im Schulzentrum West residierenden Kollegien und Schulleiter in letzter Minute geschafft, die Gründung der IGS zu sabotieren und das mit Hilfe einer in dieser Frage willfährigen Stadtverwaltung, die sich immerhin zu der eigenartigen Ansicht verstieg, mit dem Beschluss, eine Oberschule zu installieren wäre der Stadtratsbeschluss aufgehoben. Die GEW hofft nun, daß sich der Stadtrat das nicht gefallen läßt, sonst muß er sich gefallen lassen, als verlängerter Arm der Verwaltung angesehen zu werden, der nur noch zum Abnicken taugt.

Die an der IGS interessierten Eltern sollt sich damit nicht zufrieden geben, sondern wie sonst schon viele umwillige Bürger als Zuhörer mit eigenen Anregungen und Fragen an der Sprech- und Fragestunde zu beteiligen. In vielen Angelegenheiten hat das schon Erfolg gehabt.

Presseerklärung vom 21.10.2012
GEW: „Endlich! Stadt hat zweite IGS auf den Weg gebracht!“
Es wurde aber auch Zeit: Seit über einem halben Dutzend Jahren langwieriger Diskussion hat sich der Stadtrat dazu durchgerungen, einen Antrag auf Einrichtung einer zweiten Integrierten Gesamtschule in die Wege zu leiten. Das begrüßt der Kreisverband Delmenhorst der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft ausdrücklich: Seit Jahren war die Zahl der Anmeldungen zur vorhandenen IGS durchgängig so hoch, dass die Einrichtung einer zweiten IGS gerechtfertigt gewesen wäre, worauf die GEW in Presseerklärungen und Resolutionen schon seit langem hingewiesen hat.
Das jahrelange Zögern muss sich die Stadtverwaltung vorwerfen lassen, z. B. durch eine fehlerhafte Befragung der Elternschaft, wodurch immer wieder Zeit vergeudet wurde! Nun hofft die GEW, dass der Antrag zügig auf den Weg gebracht wird. Der Bildungsausschuss hatte zu Beginn dieses Jahres als Zeitpunkt der Gründung das Schuljahr 2013 / 14 ins Auge gefasst. Es gilt also „Hurtig ran ans Werk!“

